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Herr, du hast die Sehnsucht der Armen gestillt, / du stärkst ihr Herz, du hörst auf sie: Du verschaffst den Verwaisten und Bedrückten ihr Recht. / Kein Mensch mehr verbreite Schrecken im Land. 

(Psalm 10, 17f)

Stellvertretend für alle Menschen, die um ihres Glaubens an den Auferstandenen willen verfolgt werden, 

beten wir in diesem Jahr besonders für die Christen in Ägypten.

Hintergrundinformation Ägypten: Ein arabischer Winter für Ägyptens Christen

Einwohner: ca. 80 Millionen, Fläche: 1.001.449 km²
Religionen: Etwa 90% Sunniten, ca. 10% koptisch-orthodoxe Minderheit

Im Juni 2012 wurde der Kandidat der Muslimbruderschaft, Mohammed Mursi, zum ersten freigewählten Staatspräsidenten Ägyptens eingesetzt. Es gibt aber nach wie vor Berichte über Zwangsbekehrungen christlicher Mädchen durch Entführung, Vergewaltigung und Zwangsheirat. Werden ausländische Christen während eines Besuchs im Land für ihren Glauben aktiv, müssen sie mit Schikanen, Verhaftung und Ausweisung rechnen. Beziehungen zwischen Muslimen und Christen, die in Ägypten bei beiden Religionsgemeinschaften ein Tabuthema sind, haben in den letzten Jahren oft Spannungen ausgelöst. Kopten behaupten, dass junge Christinnen regelmäßig entführt und gezwungen werden, zum Islam überzutreten, was oft schwer nachzuweisen ist. Kritiker sagen dagegen, die Frauen würden möglicherweise freiwillig gehen, um der Armut und einer schwierigen Familiensituation zu entrinnen. Andererseits diskriminiert das ägyptische Recht Nichtmuslime: Christen dürfen offiziell keine Muslima heiraten (während Muslime ihrerseits Christinnen heiraten dürfen).

„Weltweiter Gebetstag für verfolgte Christen“
Gemeinsam mit internationalen ökumenischen Initiativen ruft auch CSI alle christlichen Gemeinden dazu auf, an einem Sonntag im Jahr den Gottesdienst im Gedenken an unsere verfolgten Mitchristen und im Gebet für weltweite Religionsfreiheit zu gestalten. Am „Weltweiten Gebetstag für verfolgte Christen“ nehmen Christen und Gemeinden aus über 100 Ländern auf allen Kontinenten teil, in „freien“ Ländern ebenso wie in den betroffenen Ländern selbst. Sollte der Sonntagsgottesdienst nicht zur Verfügung stehen, regen wir an, andere Veranstaltungen in der Woche diesem Thema zu widmen. 

VOR DEM GOTTESDIENST – der „Lebenskreis für verfolgte Christen“ 
Wir bitten alle Gemeinden, unmittelbar vor dem Gottesdienst für verfolgte Christen VOR der Kirche einen Kreis zu bilden, gemeinsam das Vater unser zu beten und Informationen zu Ägypten zu verteilen. Dazu finden Sie im Anhang auch einige Basisinformationen zu diesem Land. Schön wäre es, wenn bei diesem Kreis auch einige Plakate auf „Christen in Not“ aufmerksam machen würden. Diese Plakate könnten etwa von der Jungschargruppe, den Ministranten, der Seniorengruppe oder dem Pfarrgemeinderat in der Vorwoche gebastelt werden. 

Bei CSI-Österreich kann auch ein allgemeiner Informationsfolder zur Verteilung angefordert werden. Petitionen können zum Unterzeichnen ausgelegt werden (zum Herunterladen auf ww.csi.or.at oder in unserer Zeitung „Kerze der Hoffnung“, die kostenlos bei CSI angefordert werden kann). Die lokale Presse, Bezirks- oder Regionalzeitungen, könnten eingeladen werden, über diesen „Lebenskreis für verfolgte Christen“  zu berichten, ein Foto im Pfarrblatt kann über diesen ‚Event‘ informieren. Alles, was unsere Aufmerksamkeit auf die Situation verfolgter Christen lenken kann, ist eine Hilfe. 

Im Gebet, mit Petitionen und Spenden kann viel Not gelindert und neue Hoffnung geschenkt werden. 

GOTTESDIENST-ELEMENTE ALS VORSCHLAG - Leitgedanke: Gott und die Menschen lieben 
Eingangslied z. B. „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ 
Begrüßung:  Infos über den weltweiten Gebetstag für verfolgte Christen. 
[Falls vorhanden: Persönliche Erfahrungen eines Betroffenen, Asylanten, Missionars.] 
Vorstellen des Schwerpunktlandes Ägypten und der Nahe Osten (siehe Hintergrundinformation Seite 1). 

Eingangsworte: 
· Dank für die Religionsfreiheit in Österreich, Bitte für verfolgte Christen und ihre Familien, 

· Vertrauen auf die Kraft des Betens, denn Gott selbst ist es, der den Verwaisten und Bedrückten ihr Recht verschafft. 

Gebet 

Katholischer Sonntagsgottesdienst - Tagesgebet vom 31. Sonntag im Jahreskreis: 

Allmächtiger, barmherziger Gott, es ist deine Gabe und dein Werk, wenn das gläubige Volk dir würdig und aufrichtig dient. Nimm alles von uns, was uns auf dem Weg zu dir aufhält, damit wir ungehindert der Freude entgegeneilen, die du uns verheißen hast. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Sonstige Gottesdienste (Vorschlag):

Unser Herr Jesus Christus, der Du der Frieden der Welt bist und Frieden mit Gott geschaffen hast, schenke den Menschen Ägyptens und im ganzen Nahen Osten die Kraft, gemeinsam eine freie und tolerante Gesellschaft aufzubauen. Wir vertrauen Dir unsere christlichen Schwestern und Brüder in Ägypten an, damit endlich ein friedliches Zusammenleben mit den islamischen Nachbarn möglich wird. Denn Du bist der Herr des Lebens, der du lebst und herrscht mit Gott, dem Vater und dem Heiligen Geist in Ewigkeit. Amen.

Gedanke zur Lesung:

Das grundlegende Urvertrauen in Gottes umfassende Liebe trägt auch unsere verfolgten Schwestern und Brüder. In diesem Urvertrauen finden sie Trost und Halt in aller Not. Und wissen sich dabei immer getragen von der Verheißung, das Gottes Heilszusage jedem einzelnen von uns gilt.

Lesung aus dem Buch Deuteronomium (Dtn 6, 2-6)
Mose sprach zum Volk: Wenn du den Herrn, deinen Gott, fürchtest, indem du auf alle seine Gesetze und Gebote, auf die ich dich verpflichte, dein ganzes Leben lang achtest, du, dein Sohn und dein Enkel, wirst du lange leben. Deshalb, Israel, sollst du hören und darauf achten, alles, was der Herr, unser Gott, mir gesagt hat, zu halten, damit es dir gut geht und ihr so unermesslich zahlreich werdet, wie es der Herr, der Gott deiner Väter, dir zugesagt hat, in dem Land, wo Milch und Honig fließen. Höre, Israel! Jahwe, unser Gott, Jahwe ist einzig. Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft. Diese Worte, auf die ich dich heute verpflichte, sollen auf deinem Herzen geschrieben stehen.

Psalm 10, Vers 17 und 18

Herr, du hast die Sehnsucht der Armen gestillt, / du stärkst ihr Herz, du hörst auf sie: Du verschaffst den Verwaisten und Bedrückten ihr Recht. / Kein Mensch mehr verbreite Schrecken im Land. 
Gedanke zum Evangelium:

In aller Verfolgung erleben wir immer wieder, dass Christen für ihre Verfolger beten, ihnen die Hand zur Versöhnung entgegenstrecken und Hass mit Liebe vergelten. In diesen Momenten wird das Reich Gottes in unserer Welt sichtbar.

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus (Mk 12, 28b-34)
In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus hin und fragte ihn: Welches Gebot ist das erste von allen? Jesus antwortete: Das erste ist: Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der einzige Herr. Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft. Als zweites kommt hinzu: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden. Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: Sehr gut, Meister! Ganz richtig hast du gesagt: Er allein ist der Herr, und es gibt keinen anderen außer ihm, und ihn mit ganzem Herzen, ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lieben und den Nächsten zu lieben wie sich selbst, ist weit mehr als alle Brandopfer und anderen Opfer. Jesus sah, dass er mit Verständnis geantwortet hatte, und sagte zu ihm: Du bist nicht fern vom Reich Gottes. Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen.

Fürbitten 
1) Zwei koptische Jungen, Mina Farag and Nabil Rizk, sind wegen angeblicher Blasphemie festgenommen worden. Den beiden neun und zehn Jahre alten Christen aus einem Dorf südlich von Kairo wird vorgeworfen, eine Koranausgabe zerrissen und darauf uriniert zu haben. Allein die Tatsache, dass ein Verfahren gegen einen eröffnet wird, und es reicht ein Ermittlungsverfahren, bringt Menschen schon in Lebensgefahr.
Herr Jesus Christus, schenke den beiden Jungen und allen christlichen Familien in Ägypten Deinen Schutz und rette sie vor falschen Anklagen.
Wir bitten Dich, erhöre uns.
2) Ende September wurden die koptischen Familien aus der Stadt Rafah vertrieben. Zuvor hatten Unbekannte Schüsse auf ein koptisches Geschäftshaus abgegeben. Zudem waren Flugblätter aufgetaucht, in denen Kopten aufgefordert worden seien, die Stadt binnen 48 Stunden zu verlassen. Bereits 2011 war die Kirche von Rafah geplündert und niedergebrannt worden.  
Herr Jesus Christus, schenke den vom Sinai vertrieben christlichen Familien ein neues Zuhause und mach ein Ende des Hasses und die Rückkehr in ihre Heimat möglich. 
Wir bitten Dich, erhöre uns.

3) In der pakistanischen Stadt Faisalabad haben Christen und Muslime im Oktober friedlich für ein Ende der gewalttätigen Auseinandersetzungen mit religiösem Hintergrund demonstriert. Bürger und auch einige Politiker forderten gemeinsam ein Ende der Gewalttaten gegen religiöse Minderheiten, den Respekt vor den Menschenrechten und ein Ende der Angriffe gegen Journalisten, Frauen und unschuldige Arbeiter. 
Herr Jesus Christus, lass die Bemühungen von Christen und Muslimen für ein friedliches Zusammenleben Erfolg haben und schenke den von Hass Verblendeten die Umkehr im Herzen.
Wir bitten Dich, erhöre uns.
4) Für die koptische Kirche, die ab 24. November ihr neues Oberhaupt wählt. Dass sie in Ägypten eine sichere Zukunft hat und ihre Stimme des Dialogs und der Liebe die Herzen aller, auch der muslimischen Ägypter, erreicht.
Herr Jesus Christus, gib Kopten und friedliebenden Muslimen in Ägypten den Mut, gemeinsam eine bessere Zukunft in ihrer Heimat aufzubauen.

Wir bitten Dich, erhöre uns.

5) Christen werden um ihres Glaubens willen auch in Österreich diffamiert und in vielen Ländern der Erde verfolgt und ermordet.
Herr Jesus Christus, schenke allen, die verfolgt werden, Deinen Heiligen Geist und nimm alle Ermordeten und auch unsere Verstorbene auf in Dein Reich.

Wir bitten Dich, erhöre uns.

Sammlung (ggf. nach dem Gottesdienst am Kirchenausgang) für verfolgte Christen / CSI für das

CSI-Spendenprojekt Damaskus/ Syrien:

Kindern aus christlichen Familien, die vor dem Terror aus Homs nach Damaskus 

und in umliegende Dörfer geflohen sind, das Überleben sichern helfen.

Wollen wir den Christen Syriens eine Zukunft in ihrer Heimat ermöglichen, müssen wir jetzt helfen. Solange Christen in Syrien leben, überleben die christliche Präsenz und die religiöse Vielfalt Syriens. Das ist die beste Hilfe für einen Wiederaufbau Syriens nach dem Bürgerkrieg. Viele christliche Familien haben sich aus Homs nach Damaskus durchgeschlagen. Hier finden Sie auch mit Hilfe der katholisch-melkitischen Kirche Syriens eine erste Unterkunft, Essen und Kleidung. Wie wir aus unseren unmittelbaren CSI-Quellen wissen, ist die Flüchtlingshilfe aber massiv überfordert. Hilfe aus dem Ausland ist jetzt überlebensnotwenig. Finden die geflüchteten christlichen Familien keine Bleibe, so müssen sie weiterfliehen. Die nächsten Stationen sind dann der Libanon, die Türkei oder der Irak. Rund 1,5 Millionen Syrer sind in Syrien als Binnenflüchtlinge unterwegs, um ihre Familien und Kinder aus dem Schussfeld zu bringen. Für die Christen bedeutet Damaskus den Last Exit vor dem Verlassen des Landes. Sind die Flüchtlinge erst einmal über die Grenzen in Nachbarländer geflohen, gibt es meist keinen Weg zurück.

Der syrische Pfarrer Hanna Ghoneim zur Lage in Syrien:

„Die humanitäre Lage der Flüchtlinge ist katastrophal! Sie ist viel dramatischer, als man es im Ausland annimmt. Es fehlt an Lebensmitteln, die Grundversorgung ist kaum gegeben. Wir versuchen zu helfen, wo wir können. Oft wird diese Hilfe verhindert, in manchen Straßen ist es sehr riskant, sich aufzuhalten. Es kann jederzeit irgendwo zu einem Feuergefecht kommen. Eine unterschwellige Angst ist allgegenwärtig. Doch gleichzeitig geht in gewissen Gegenden, sogar in einigen Stadtvierteln von Damaskus, der normale Alltag weiter.“

Was geschieht mit den CSI-Spenden?

Die CSI-Spenden kommen den derzeit rund 1.300 Flüchtlingsfamilien mit ihren Kindern zugute, die in Damaskus und Umgebung dringend Hilfe zum Überleben benötigen: vor allem ein Dach über dem Kopf und eine warme Mahlzeit. Und für die rund 400 Volksschulkinder, um die wir uns kümmern. Sie brauchen dringend Schulmaterial. Ihr Leben muss ja weiter gehen… 

Was kostet es, ein Kind für den Schulbeginn mit dem Wichtigsten auszustatten?
Mit 7 Euro pro Kind können wir Hefte, Bücher und Schreibmaterial bereitstellen. Wir besorgen ohnehin nur die preisgünstigsten Sachen.

Wie wird die CSI-Hilfe organisiert?
Priester und freiwillige Helfer gehen auf christliche Familien zu, wo sie aus erster Hand erfahren, wenn dringend Hilfe benötigt wird. Dann versorgen die Helfer die Familien mit dem Allernötigsten. Es wird alles genau mit Namenslisten und Unterschriften vermerkt. 


Wo werden die Familien, die wir betreuen, untergebracht?
Manche in Privatwohnungen oder bei Verwandten. Andere in kirchlichen Instituten. Wir versuchen sie möglichst bei anderen Familien unterzubringen. Das stärkt den Zusammenhalt. So fühlen sie sich mit ihren Ängsten nicht alleine gelassen. 

Suchen auch muslimische Syrer bei Christen Zuflucht?
Ja. Einige den Christen gut bekannte Familien suchen Schutz bei ihnen. Derzeit halten sich etwa fünf muslimische Flüchtlingsfamilien in einem christlichen Dorf auf. Dort helfen wir auch gerne, so gut wir können. Das ist für uns ein willkommener Anlass – gerade in der jetzigen Situation - unsere christliche Nächstenliebe zu leben und auch Andersgläubigen weiterzugeben. 

CSI Österreich setzt sich für die Volksschulkinder und die Flüchtlingsfamilien in Syrien ein. 

Wir helfen mit Spenden, Gebet und Petitionen. Pfarrer Ghoneim und seine Helfer tun alles in ihrer Macht stehende. Doch ihre Ressourcen sind begrenzt. Es fehlt an alltäglichen Dingen. Auch die Versorgung mit Nahrungsmitteln ist alles andere als gewährleistet. Hilfe von außen wird dringend benötigt. CSI Österreich kann helfen - gemeinsam mit Ihnen. 

Mit nur 7 € schenken Sie einem christlichen Flüchtlingskind in Syrien die Chance zum Schulbesuch. 

Konto Nr. 6.811.111 - Bankleitzahl 32.000 - Raiffeisenbank Wien - Verwendungszweck: Syrien

Kontakt:

Martin Morawetz, CSI Österreich, Leiter Öffentlichkeitsarbeit 

email: martin.morawetz@csi.or.at, phone: +43 (0) 664 354 54 25

web: www.csi.or.at; www.christeninnot.at
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